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• Lage zu Gebäuden
Die Behälter dürfen nicht überbaut werden und können

keine Lasten aus Gebäuden bzw. Fundamenten aufnehmen.

Der Abstand zu Gebäuden muss mindestens 1 m betragen.

Ist die Baugrubensohle tiefer als die Oberseite des Funda­
ments, vergrößert sich dieser Abstand auf 3-6 m (mehr

dazu: DIN 4123).

• Verkehrsflächen
Der Erdspeicher ist für Verkehrsflächen der Klasse A nach

EN 124 vorgesehen (Radfahrer, Fußgänger) und unter Ein­

haltung spezieller Einbaumaßnahmen PKW-befahrbar:

• Mit Teleskopdom: max. 600 kg Radlast (niedrige Ge­

schwindigkeit/Parkfläche, Mindesterdüberdeckung Hü in

Zchg. S. 10= 700 mm)

• Mit Schachtmodul: max, 2,2 t Achslast (max. Überfahr­

geschwindigkeit 4 km/h, Mindesterdüberdeckung Hü in

Zchg. S. 10= 1000 mm, bei Verwendung eines Gussde­

ckels der mindestens Klasse B125 nach EN 124 entspricht)

• Hanglagen
Bei Hanglage ist zur Aufnahme des seitlichen Erddrucks

eine Stützmauer erforderlich. Diese ist im Abstand/Umkreis

von 5 m zum Behälter zu errichten.

• Besondere Einbausituationen
Baumbestände, vorhandene leitungen, Grundwasser­

ströme ete. sind so zu berücksichtigen, dass Beeinträchti­

gungen und Gefährdungen ausgeschlossen sind.

4. Verfüllmaterial

• Für den Grubenbereich um den Tank

Das Verfüllmaterial muss als scherfest, gut verdichtbar, was­

ser- und luftdurchlässig sowie als frostsicher charakterisiert

sein, darf keine spitzen Bestandteile enthalten und nur zu

einem sehr geringen Anteil aus Tonen, Schluffen, Lehmen

bestehen. Diese Anforderungen erfüllen z. B. Sand- Kies­

gemische oder Kies mit Kornspektren von 1/4 bis 2/16 aus

Rundkorn ohne Bruchanteile. Die Verwendung von Boden­

aushub oder als"Füllsand" bezeichneter Materialien erfüllen

die oben genannten Bedingungen in vielen Fällen nicht.

• Für die Schotter-Tragschicht

Das Material für die Schottertragschicht muss aus Kalksand­

stein 2/45 oder gleichwertigem Material bestehen.

S. Ausführung des Einbaus, zeitliche Abfolge

• a. Begehbar mit Gussabdeckung oder PE-Abdeckung

Zur Vorbereitung des Einsetzens des Erdtanks in die

Baugrube wird in der Grubensohle die Bettung aus Ver­

füllmaterial (200 mm stark) hergestellt: einzelne lagen von

100 mm Höhe werden eingebracht und stark verdichtet

(Plattenrüttier oder 3 Arbeitsgänge mit Handstampfer 15 kg

je lage). Die Fläche muss exakt waagerecht plan sein.

• DerTank und seine Einbauten sind auf Unversehrtheit zu

prüfen.

• Das Einsetzen des Erdtanks ist so durchzuführen, dass er

stoßfrei (z.B. an Gurten hängend) in die Grube eingebracht

und vorsichtig auf die Sohlenbettung aufgesetzt wird.

• Bei Verwendung einer Domverlängerung wird diese

aufgesetzt und ausgerichtet. Es dürfen nur Verlängerungs­

schächte und Schachtaufsätze des Tankherstellers bzw.

aus Kunststoff verwendet werden.

• Zur Fixierung des Erdtanks wird dieser zur Hälfte mit

Wasser gefüllt.

• Die VerfüllunglVerdichtung im unteren Grubenteil (bis

zur halben Höhe) erfolgt so, dass das Verfüllmaterial in

Lagen zu 100 mm in einer Breite von mindestens 300 mm

um den Behälter in die Grube eingebracht und mit einem

Handstampfer 15 kg (kein Maschineneinsatz !) durch

einen Arbeitsgang pro lage verdichtet wird. Während des

Verfüllens und Verdichtens ist ständig zu beobachten,

ob am Erdtank Verformungen oder andere Anzeichen zu

ungleichmäßiger Verdichtung sichtbar sind.

• Nach VerfüllungNerdichtung des unteren Grubenteils

werden die Zulaufleitung und das Leerrohr mit Gefäl-

le (min. 1 %) zum Behälter sowie die Ablaufleitung mit

Gefälle (min. 1 %, gleich oder stärker als beim Zulauf) vom

Behälter verlegt. Das leerrohr muss mit einer Mauerdurch­

führung installiert werden, um Wassereinbrüche in den

Keller zu verhindern.

• Der Erdtank wird dann bis zur Unterkante der Anschlüsse

mit Wasser gefüllt.

• Bei der VerfüllungNerdichtung bis etwa 200 mm unter

Geländeoberkante wird so vorgegangen wie für den un~

teren Grubenteil beschrieben. Dabei ist zu beachten: Vor

der VerfüllungNerdichtung um die Anschlüsse müssen

diese auf Spannungsfreiheit und soliden Sitz überprüft

werden!
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• Spätestens vor der Verfüllung oberhalb der Behälterober­

seite muss die Schachtabdeckung aufgesetzt werden.

Es dürfen nur Schachtabdeckungen des Tankherstellers

verwendet werden.

• Die Restverfüllung kann durch Mutterboden oder Aushub

o. ä. erfolgen.

• b. PKW-befahrbar mit Teleskopdom
(max. 600 kg Radlast)

Zur Vorbereitung des Einsetzens des Erdtanks in die

Baugrube wird in der Grubensohle die Bettung aus Ver­

füllmaterial (200 mm stark) hergestellt: einzelne Lagen von

100 mm Höhe werden eingebracht und stark verdichtet

(Plattenrüttier oder 3 Arbeitsgänge mit Handstampfer 15 kg

je Lage). Die Fläche muss exakt waagerecht plan sein.

• Nach VerfüllungNerdichtung des unteren Grubenteils

werden die Zulaufleitung und das Leerrohr mit Gefäl-

le (min. 1 %) zum Behälter sowie die Ablaufleitung mit

Gefälle (min. 1 %, gleich oder stärker als beim Zulauf) vom

Behälter verlegt. Das leerrohr muss mit einer Mauerdurch­

führung installiert werden, um Wassereinbrüche in den

Keller zu verhindern.

• Der Teleskopdom wird auf die gewünschte Höhe gescho­

ben und provisorisch fixiert.

• Der Erdtank wird dann bis zur Unterkante der Anschlüsse

mit Wasser gefüllt.

• Die weitere Verfül1ungNerdichtung um und über dem

Tank sowie bis zum unteren Ring des Teleskopdoms er­

folgt wie beim unteren Grubenteil. Dabei ist zu beachten,

dass die Anschlüsse spannungsfrei und fest sitzen!

• DerTank und seine Einbauten sind auf Unversehrtheit zu

prüfen.

• Das Einsetzen des Erdtanks ist so durchzuführen, dass er

stoßfrei (z.B. an Gurten hängend) in die Grube eingebracht

und vorsichtig auf die Sohlenbettung aufgesetzt wird.

• Der Teleskopdom wird aufgesetzt und ausgerichtet. Es

dürfen nur Verlängerungsschächte und Schachtaufsätze

des Tankherstellers bzw. aus Kunststoff verwendet wer­

den.

• Zur Fixierung des Erdtanks wird dieser zur Hälfte mit

Wasser gefüllt.

Achtung!

Es ist bauseits sicherzustellen, dass die Behälter

keinen höheren Lasten ausgesetzt werden!

Die Nutzung der Behälter ist nur zulässig auf

Parkflächen, auf denen PKW-Verkehr mit niedriger

Geschwindigkeit stattfindet!

• Seitlich um den Teleskopdom wird eine mindestens

300 mm hohe Schotter-Tragschicht (siehe 4. Verfüllma­

terial) eingebracht und ebenfalls in Lagen zu 100 mm mit

einem Handstampfer 15 kg (kein Maschineneinsatz !)

durch drei Arbeitsgänge pro Lage verdichtet. Die Fläche

der Schotter-Tragschicht ist so vorzusehen, dass sie der

Größe der Baugrubensohle entspricht. Die provisorische

Fixierung ist nach und nach zu entfernen wenn der Tele­

skopdom durch die verdichtete Verfüllung fixiert ist.

• Über der Schotter-Tragschicht wird eine ca. 100 mm hohe

Schicht aus Verfüllmaterial aufgebracht. Diese Schicht ist

direkt am Schacht bis unter den Rahmen auszuführen.

Hierbei ist darauf zu achten, dass der Aufnahmering be­

sonders gut unterfüttert wird.

• Die Restverfüllung kann durch Anpflastern, Mutterboden

oder Aushub erfolgen. Empfohlen wird das Anbringen von

Rasengittern bei befahrenen Flächen.

• Die VerfüllungNerdichtung im unteren Grubenteil (bis

zur halben Höhe) erfolgt so, dass das Verfüllmaterial in

Lagen zu 100 mm in einer Breite von mindestens 300 mm

um den Behälter in die Grube eingebracht und mit einem

Handstampfer 15 kg (kein Maschineneinsatz !l durch

drei Arbeitsgänge pro Lage verdichtet wird. Während

des Verfüllens und Verdichtens ist ständig zu beobachten,

ob am Erdtank Verformungen oder andere Anzeichen zu

ungleichmäßiger Verdichtung sichtbar sind.

In Abbildung 1 (siehe S. 6) sind die verschiedenen Schich­

ten am Beispiel eines atlantis 4000 l Erdtanks dargestellt.
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Abbildung 1: Bauseitige Herstellung eines PKW-befahrbaren Überbaus mit Teleskopdom

Achtung!

Die Erdüberdeckung (bezogen auf die Tankschulterl muss mindestens 700 mm betragen! Die seitliche

Bettung wird mit Rundkornkies 2/16 ausgeführt. Es werden Lagen von 100 mm eingebracht und mit Hand­

stampfer (15 kg) in drei Arbeitsgängen pro Lage verdichtet! Maschinelles Verdichten ist nicht zulässig!

• c. PKW-befahrbar mit Schachtmodul
(max. 2,2 t Achslast)

Zur Vorbereitung des Einsetzens des Erdtanks in die

Baugrube wird in der Grubensohle die Bettung aus Ver­

füllmaterial (200 mm stark) hergestellt: einzelne Lagen von

100 mm Höhe werden eingebracht und stark verdichtet

(Plattenrüttier oder 3 Arbeitsgänge mit Handstampfer 15 kg

je lage), Die Fläche muss exakt waagerecht plan sein.

Es ist bauseits sicherzustellen, dass die Behälter

keinen höheren lasten ausgesetzt werden!

• Zur Fixierung des Erdtanks wird dieser zur Hälfte mit

Wasser gefüllt.

• Die VerfüllunglVerdichtung im unteren Grubenteil (bis

zur halben Höhe) erfolgt so, dass das Verfüllmaterial in

Lagen zu 100 mm in einer Breite von mindestens 300 mm

um den Behälter in die Grube eingebracht und mit einem

Handstampfer 15 kg (kein Maschineneinsatz !) durch

drei Arbeitsgänge pro Lage verdichtet wird. Während

des Verfüllens und Verdichtens ist ständig zu beobachten,

ob am Erdtank Verformungen oder andere Anzeichen zu

ungleichmäßiger Verdichtung sichtbar sind.

• Der Tank und seine Einbauten sind auf Unversehrtheit zu

prüfen.

• Das Einsetzen des Erdtanks ist so durchzuführen, dass er

stoßfrei (z.B. an Gurten hängend) in die Grube eingebracht

und vorsichtig auf die Sohlenbettung aufgesetzt wird.

• Die Domverlängerung wird aufgesetzt und ausgerichtet.

Es dürfen nurVerlängerungsschächte und Schachtauf­

sätze des Tankherstellers bzw. aus Kunststoff verwendet

werden.

Achtung!

Die maximale Überfahrgeschwindigkeit darf

nicht mehr als 4 km/h, entsprechend ca. 1 m/s,

betragen!

• Nach VerfüllungNerdichtung des unteren Grubenteils

werden die Zulaufleitung und das leerrohr mit Gefäl-

le (min. 1 %) zum Behälter sowie die Ablaufleitung mit

Gefälle (min. 1 %, gleich oder stärker als beim Zulauf) vom

Behälter verlegt. Das Leerrohr muss mit einer Mauerdurch­

führung installiert werden, um Wassereinbrüche in den

Keller zu verhindern.

• Das Schachtmodul wird über die Domverlängerung

geschoben bis die gewünschte Höhe erreicht ist und pro­

visorisch fixiert.

• Der Erdtank wird dann bis zur Unterkante der Anschlüsse

mit Wasser gefüllt.
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• Der befahrbare Gussdeckel wird eingesetzt.

• Über der Schotter-Tragschicht wird eine ca. 100 mm hohe

Schicht aus Verfüllmaterial aufgebracht.

• Die weitere VerfüllunglVerdichtung um und über dem

Tank sowie bis zum Tragring des Schachtmoduls erfolgt

wie beim unteren Grubenteil. Dabei ist zu beachten. dass

die Anschlüsse spannungsfrei und fest sitzen! Die proviso­

rische Fixierung ist nach und nach zu entfernen wenn das

Schachtmodul durch die verdichtete Verfüllung ftxiert ist.

Es ist darauf zu achten, dass der Trag ring besonders gut

unterfüttert wird!

A(htung'

Verwendete Schachtabdeckungen aus Gusseisen

müssen mindestens der Klasse B125 nach EN 124

entsprechen!

• Seitlich um das Schachtmodul wird eine mindestens

300 mm hohe Schotter-Tragschicht (siehe 4. Verfüllma­

terial) eingebracht und ebenfalls in lagen zu 100 mm mit

einem Handstampfer 15 kg (kein Maschineneinsatz !)

durch drei Arbeitsgänge pro lage verdichtet. Die Fläche

der Schotter-Tragschicht ist so vorzusehen, dass sie der

Größe der Baugrubensohle entspricht.

• Die Restverfüllung kann durch Anpflastern, Mutterboden

oder Aushub erfolgen. Empfohlen wird das Anbringen von

Rasengittern bei befahrenen Flächen.

In Abbildung 2 sind die verschiedenen Schichten am Bei­

spiel eines atlantis 4000 l Erdtanks dargestellt.
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Abbildung 2: Bauseitige Herstellung eines PKW-befahrbaren Überbaus mit Domverlängerung und Schachtmodul

Achtung'

Die Erdüberdeckung (bezogen auf die Tankschulter) muss mindestens 1000 mm betragen! Die seitliche

Bettung wird mit Rundkornkies 2/16 ausgeführt. Es werden lagen von 100 mm eingebracht und mit Hand­

stampfer (15 kg) in drei Arbeitsgängen pro lage verdichtet! Maschinelles Verdichten ist nicht zulässig!
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6. Wartung und Reinigung

Die regelmäßige Inspektion und Wartung sichert eine

erhöhte Funktionssicherheit und Nutzungsdauer Ihres

Regenwasser-Erdtanks. Bei den folgenden Wartungsinter­

vallen handelt es sich um Empfehlungen basierend auf

langjährigen Erfahrungswerten:

7. Verantwortlichkeit

Der Hersteller haftet nicht für Schäden durch:

• Falsche Standortwahl

• Einbau~ und Verdichtungsfehler

• Grund-, Schichten- und Stauwasser

• Zweckentfremdung

• Erdtank: Entleerung und Reinigung der Speicherinnenflä­

ehen, 99f. Entnahme des Sediments ca. alle 10 bis 15 Jahre

• PatronenfilterNolumenfilter: Reinigung der Filtersiebe

ca. 2 bis 4 Mal im Jahr, gemäß Gebrauchsanweisung des

Filterherstellers

• Korbfilter: Die Wartungshäufigkeit ist abhängig von der

jeweiligen Dach- und Grundstücksbeschaffenheit. Daher

ist eine Sichtkontrolle in den ersten Betriebswochen not­

wendig

• Kunststoffdeckel: Bei Bedarf Sandfangrinne und Schraub­

buchsen reinigen, Schrauben und Buchsen fetten. Abde­

ckung auf sicheren/kindersicheren Sitz prüfen

A(htung!

Diese Anleitung kann nicht allen Besonderheiten

und Einzelheiten der Installation von Regenwas­

sernutzungsanlagen abdecken. Bei besonderen

Fragen zur Befahrbarkeit, Versickerung des Über­

laufwassers oder Grundwasser fragen Sie bitte

Ihren Fachhändler!

C<::9oikoartec GmbH

anders bauen&wohnen
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8. Ausstattungsvarianten

• Basis-Ausstattung LD [3S.xxxx.OOl 0]
• Anschlussfertig mit 3 vormontierten Spezialdichtungen

ON 100 für Zulauf, Überlauf und Leerrohr.

• Garten·Ausstattung KF [35.xxxx.0020l

• Anschlussfertig mit 3 vormontierten Spezialdichtungen

DN 100 für Zulauf, Überlauf und Leerrohr.

• Bereits im Tank vormontiert: Korbfilter mit Filterge­

webe aus Kunststoff inkl. Entnahmevorrichtung und

Überlaufsiphon mitTierschutz.

• Haus-Ausstattung PF [35.xxxx.0030J
• Anschlussfertig mit 3 vormontierten Spezialdichtungen

ON 100 für Zulauf. Überlauf und Leerrohr.

• Bereits im Tank vormontiert: Patronenfilter mit Edel­

stahlfiltereinsatz für Oachflächen bis zu 1SO m2, Zulauf­

beruhiger und Überlaufsiphon mit Tierschutz.

atlantis 4000 L LD / KF

35.3700.0010 I 0020

atlantis 4000 L PF

35.3700.0030

atlantis 7000 L LD / KF

35.6500.0010 I 0020

atlantis 7000 L PF

35.6500.0030

Abb: atlantis 4000 l KF [35.3700.0020]

Abb: atlantis 4000 l PF [35.3700.0030]

• Haus-Ausstattung PLUS [35.xxxx.0040]

• Anschlussfertig mit 3 vormontierten Spezialdichtungen

ON 100 für Zulauf, Überlauf und Leerrohr.

• Bereits im Tank vormontiert: Zulaufberuhiger und

Überlaufsiphon mitTierschutz.

• Haus-Ausstattung VFl [35.xxxx.0080)

• Anschlussfertig mit 4 vormontierten Spezialdichtungen

ON 100 für Zulauf, Überlauf und Leerrohr.

• Bereits im Tank vormontiert: VolumenfilterVFl mit

Edelstahlfiltersieb für Oachflächen bis zu 350 m 2, Zulauf­

beruhiger und Überlaufsiphon mit Tierschutz.

atlantis 4000 L PLUS / VFl atlantis 7000 L PLUS / VFl

35.3700.0040 I 0080 35.6500.0040 I 0080 Abb: atlantis 7000 LVFl [35.6500.0080]
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9. Einbaug,ößen

Achtung!

Sowohl beim Erdtank als auch der Domverlängerung können produktionsbedingte Maßtoieranzen auftreten.

Bei der möglichen Kombination zweier Produkte die im oberen Toleranzbereich liegen, kann es erforderlich

sein, dass bauseits Material abgetragen werden muss. Dies kann durch vorsichtiges Anfasen des Tankdoms

oder der Domverlängerung geschehen!

Achtung!

Beim Einbau einer PKW-befahrbaren Variante ist immer auf die Entkopplung des Schachtaufsatzes vom Tank

zu achten! Fahrzeuglasten dürfen unter keinen Umständen direkt auf den Behälter übertragen werden! Die

Elemente der Schachtverlängerung dürfen nicht miteinander verschraubt werden!

Ohne Abdeckung bis Oberkante Tankdom

Hü [mml Hgru [mm]

atlantis 4000 L 465 2240

atlantis 7000 L 465 2575

Anmerkungen: Bitte beachten Sie, dass die max. Erdüberdeckung (Hü) höchstens 1500 mm betragen darf.

Variante 1: Gussabdeckung

Hü [mml Hgru [mm]

atlantis 4000 L 515 2290 r--. 665 ----, ~
atlantis 7000 L 515 2625 ~0755--.J~
Anmerkungen: Die wirksame Höhe der Gussabdeckung beträgt 50 mm. Der Gussring
sollte zur Fixierung in Magerbeton eingebettet werden.
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-
Hü [mml Hgru [mm]

atlantis 4000 L 565 2340 §LA =n3
atlantis 7000 L 565 2675

~0 622 innen~
Anmerkungen: Die Überlappung zwischen Tankdom und Aufnahmering beträgt 55 mm.
Die wirksame Höhe der PE-Abdeckung beträgt demnach 100 mm.

Variante 3: Gussabdeckung mit Domverlängerung

Hü [mml Hgru [mml

atlantis 4000 L 985 2760 1°5951

atlantis 7000 L 985 3095 r- (I) 665 -----, ~ [D~07SS~~
Anmerkungen: Die Gesamthöhe von Gussabdeckung und Domverlängerung beträgt

550 mm. Die Maßangaben beziehen sich auf eine Überlappung von Tankdom und LI' 622 innenJ

Domverlängerung von 30 mm. Bitte Hinweis zur Domverlängerung (siehe $.10) beachten!

Variante 4: PE-Abdeckung mit Domverlängerung

Hü [mml Hgru [mm]

atlantis 4000 L 1040 2815 r eS9S ---,

atlantis 7000 L 1040 3150 geR I ,---y...J~ [Dle 622 innenJ
Anmerkungen: Die Gesamthöhe von PE-Abdeckung und Domverlängerung beträgt

60S mm. Die Maßangaben beziehen sich auf eine Überlappung von Tankdom und Le 6221nnenJ

Domverlängerung von 30 mm. Bitte Hinweis zur Domverlängerung (siehe S. 10) beachten!

Variante Sa: Teleskopdom max.

Hü [mml Hgru [mm] r-" 770----,

atlantis 4000 L 1165 2940 r 1
~ ~ ~

0
~

atlantis 7000 L 1165 3275 ~

L
,

0
0 0

Anmerkungen: Die Überlappung zwischen Tankdom und Teleskopdom beträgt SO mm. j
~

Die wirksame Höhe des max. Teleskopdoms beträgt demnach 700 mm. --l
[Um die PKW-Befahrbarkeit zu gewährleisten muss Hü min. 700 mm betragen.] l" 622 innenJ

Variante Sb:Teleskopdom min.

Hü [mml Hgru [mm]

atlantis 4000 L 765 2540 r-" 770----,

atlantis 7000 L 800 2910 r 1
~ ~ ~

0
~

~
Anmerkungen: Der Teleskopdom wird im zusammengeschobenen Zustand komplett über L 0

0 0
den Tankdom geschoben, so dass die Überlappung 200 mm (atlantis 4000 L) bzw. 165 mm j

~

(atlantis 7000 L) beträgt. Die wirksame Höhe des Teleskopdoms beträgt demnach 300 mm --l
(4000 L) bzw. 335 mm (7000 L). l" 622 innenJ

[Um die PKW-Befahrbarkeit zu gewährleisten muss Hü min. 700 mm betragen.]

atlantis Regenwassernutzung Einbauanleitung Erdtanks • Stand: 0411 0



Einbauanleitung atlantis Regenwasser-Erdtanks

Variante 6: Domverlängerung und Schachtmodul

Hü [mml Hgru [mm]

atlantis 4000 L 1500 3275 Q9. 1140::::;l

atlantis 7000 L 1500 3610 re 1,,595,

Anmerkungen: Die Überlappung von Tankdom und Domverlängerung sollte 30 mm ii r [Dbetragen. Das Schachtmodul wird so über die Domverlängerung gestülpt, dass 265 mm l1o!
der Domverlängerung zu sehen sind, so dass die wirksame Höhe der Domverlängerung <ctt=0160=:j Lo 622 innenJ

205 mm beträgt. .840

[Um die PKW-Befahrbarkeit zu geWährleisten muss Hü min. 1000 mm betragen.]

C@oikoartecGmbH

"-.rabw
ABW oikoartec GmbH, Am Treptower Park 4',121,35 Serlin
Telefon (0049) 30- 53014607, Fa.. (0049) 30 -53 0146 09, Email kontakt@abw,info, Internet Wlvw.abwshop.oe

anders bauen&wohnen

atlantis Regenwassernutzung Einbauanleitung Erdtanks • Stand: 0411 0



Einbauanleitung atlantis Regenwasser-Erdtanks

ABW oikoartec GmbH, Am Treptowel Park 44,12435 Berlin
Telefon (0049) 30-53014607. Falt (0049) 30-53014609, Emailkontakt@abw.info.Internet ....ww.abvrshop.de --------------,

10. Position der Anschlüsse

• 35.3700.0010 [LDI/35.3700.0020 [KFII
35.3700.0030 [PFI I 35.3700.0040 [PLU51

• 35.6500.0010 [LDI/35.6500.0030 [PFII

35.6500.0040 [PLUS]

• 35.3700.0080 [VF11

• 35.6500.0020 [KFI

:-J
00

A_'--fI: I"'r'r''0
j ~

=

~ ~

z 0
-----,

L M
A KI JL

~.

~ ~L
Z ;;:f ~

=

0 0
~)

0 0
~

• 35.6500.0080 [VF1]

atlantis Regenwassernutzung

z: Zulauf
l: leerrohr

A: Ablauf
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NOTIZEN

atlantis Regenwasser-Erdtanks
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ABW oikoartec GmbH, Am Treptower Park 44, 12435 Berlio
Telefon (0049) 30-53014607. FOlK (0049) 30- HOl46 09, Email kontakt@abw.info,lnternet ....ww.abvfSnop.oe

anders bauen &wohnen
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